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Telekommunikation, Gesundheitswesen und Strommarkt im Visier 
BERN: Preisiiberwacher Werner 
Marti kämpft weiter für ange­
messene Preise im Telekom-Be­
reich. Im Gesundheitswesen will 
er unter anderem für mehr 
Preistransparenz bei Zahnärzten 
sorgen. Erneut im Visier hat 
Marti auch den Strommarkt. 

Im laufenden  J a h r  will Marti  die Miet-
leistungspreise d e r  Swisscom un t e r  d i e  
Lupe nehmen ,  wie e r  a m  Montag  in 
Bern bei d e r  Präsentat ion des Jahres­
berichtes sagte.  Marti  will nament l ich  
die Vorwürfe d e r  Eidgenössischen 
Kommunikat ionskommiss ion  (Com-
Com) gegen  den  «Blauen Riesen» p r ü ­
fen. Diese will bei der  Swisscom mas ­
siv übe rhöh te  Preise festgestellt haben .  

Festnetz-Anschluss nicht teurer 
Im letzten J a h r  ha t te  Marti du rchge ­

setzt, dass  die Gebühren für den Swiss-
com-Telefonanschluss  nicht teurer  
wurden.  Der Swisscom hat te  e ine  Er­
h ö h u n g  u m  rund 25 Prozent vorge­
schwebt.  Der Bundesrat entschied sich 
aber  a u f  Martis Empfehlung hin gegen 
den A n t r a g  d e r  Swisscom. Die Ober­
grenze  für  den  ana logen  Tclefonan-
schluss blieb damit  vorerst bei 25 ,25 
Fr. (23,45 Fr. v o r  Mehrwertsteuer).  

In d e r  Schweiz werden heute bereits 
die zwei thöchsten Telefongebühren 
Europas bezahlt ,  wie Marti ausführte.  
Nur noch  Irland sei teurer. Die Preiser­
h ö h u n g  hä t te  eine Mehrbelastung v o n  
300 Mio. Fr. bedeutet.  Zudem sei die 
Begründung  d e r  Swisscom für die be ­
ant rag te  E rhöhung  ungenügend  gewe­
sen. Aktuell  beschäftigt sich der  
Pre isüberwacher  mit Cablecom, de r  

Preisiiberwacher Werner Marli (Mitte) stellte gestern zusammen mi t  seinen Mitarbeitern Rafael Corazza (links) und  Mar­
cel Chavaillaz den Jahresbericht 2001 vor. (Bild: Keystöne) 

grössten Kabelnetzbetreiberin.  Diese 
hat te  angekündig t ,  ihre M o n a t s g e ­
bühren  schweizweit  a u f  22 Fr. (vor  
Abgaben) festzulegen. Da die Ver­
hand lungen  für  e ine  e invernehml iche  
Regelung gescheitert  seien, h a b e  e r  in  
diesem Fall ein Entscheidverfahren 
eingeleitei&jigte Marti.  

Hohe Strwnkosten 
Aktiv mitgearbeitet  h a b e  die Preis­

überwachung  an  der  Verordnung  z u m  
Elektrizitätsmarktgesetz, h iess  es  w e i ­
ter. Bei diesem K a m p f  gegen  ü b e r h ö h ­
te Monopolgewinne,  gehe  es u m  m e h ­
rere Milliarden, sag te  Rafael Corazza, 

Leiter v o m  Büro des  Preis(iberwachers.  
Ein scharfes Auge  haben d ie  Preis­

überwacher  a u f  die Kosten, die v o n  den  
Anbietern  a u f  d e n  Preis des Transpor ts  
v o n  Elektrizität umgeleg t  werden  k ö n ­
nen.  F ü r  deren Berechnung  h a b e n  d ie  
Überwacher  e ine  Methode entwickel t ,  
die ungerechtfer t igte  Pre iserhöhungen 
verh indern  soll. Die P re i süberwachung  
habe  ih r  Ziel erreicht,  aßpFransparenz  
bei den  Zahnarz t ta r i fen  z u  e rhöhen ,  
hiess e s  weiter. Die Resultate v o n  drei 
Umfragen  ermögl ichten  Pa t ien t innen  
u n d  Patienten,  d a s  Preisniveau ihrer  
Zahnä rz t e  z u  beurtei len u n d  gegebe ­
nenfal ls  d e n  Arct z u  wechseln.  Aller­

dings könnte hier das Datenschutzge­
setz der Preisüberwachung einen 
Strich durch die Rechnung ziehen. Der 
Eidg. Datenschutzbeauftragte hat ge­
gen die Veröffentlichung der erhobe­
nen Preise Einwände erhoben. 

Deshalb söllte die Frage um die Pub­
likation dieser Daten von der Daten-
schutzkommission beurteilt werden, 
sagte Marti. Seines Erachtehs darf der 
Datenschutz nicht den Wettbewerb 
verdrängen. Gegebenenfalls wäre eine 
Revision des Datenschutzgesetzes und 
eine Unterstellung der zahnärztlichen 
Leistungen unter die Preisbekanntga­
beverordnung zu prüfen. 

Über Eckwerte 
geeinigt 
ZÜRICH: Die Crossair AG und die Ver­
einigung des Kabinenpersonals (ka-
persj haben sich über die Eckwerte e i ­
nes neuen Gesamtarbeitsvertrages 
(GAV) geeinigt. Damit sinken die Per­
s o n a l s t e n  der neuen Airline 
«SW1SS» um 10 Prozent. 

Diese Senkung werde aber nicht 
mittels einer Lohnkürzung erreicht, 
sondern durch Abstriche bei den Ne­
benleistungen, sagten Vertreter der 
Crossair AG und kapers am Montag an 
ejner gemeinsamen Medienkonferenz 
in Zürich. S o  muss das. künftige Kabi­
nenpersonal der SW1SS laut kapers-
Vizepräsident Urs Eicher auf  drei Feri­
entage verzichten. 

IZudem werden Abstriche bei 'den 
Spesen gemacht und Mehrflugleistun­
gen abgeschafft. Sodann soll aasPeri-
sionsalter um ein Jahr a u f  58 erhöht 
werden. Damit wird der jährliche Per­
sonalaufwand für das gesamte Kabi­
nenpersonal auf 234 Mio. Fr. zu liegen 
kommen. 

Beide Seiten erfreut 
Die kapers zeigte sich erfreut über 

das Ergebnis: «Wir haben damit einen 
Meilenstein für unser Personal g e ­
setzt», sagte Eicher. Die filnf Tage und 
vier Nächte-'dauernden Verhandlun­
gen seien konstruktiv verlaufen. Es 
sei klar, dass man Abstriche habe ma­
chen müssen, aber schliesslich hätten 
alle Beteiligten ein grosses Interesse 
daran, dass SWISS abheben könne. 
Auch die Crossair AG ist zufrieden. 
Damit würden die Vorgaben des Bu­
sinessplans Phoenix plus «voll er­
füllt», sagte Geschäftsleitungsmit­
glied Björn Näf. Die v o n  November 
2001 bis März 2002 geltenden 
Lohnkürzungen würden wieder rück­
gängig gemacht. 

Sulzer von Restrisiken befreit 
Bilateraler Vertrag klärt Verhältnis zwischen Sulzer und Sulzer Medica 

'Gutes  Ergebnis 

ZÜRICH: Der Technologiekonzcrn  
Sulzer  ist im Z u s a m m e n h a n g  mi t  
f eh le rha f t en  H ü f t -  u n d  Kn ie imp lan ­
t a t e n  d e r  e h e m a l i g e n  Tochter  Sulzer  
Medica  v o n  sämt l i chen  Restr is iken 
bef re i t  w o r d e n .  A n  d e r  Börse legte  
Su lzer  zu.  Su lzer  Medica  k a m  wei te r  
u n t e r  Druck .  

Beide Unte rnehmen  haben  nach  l än ­
gcrem Tauziehen e ine  entsprechende 
Vere inbarung getroffen. Sulzer Medica 
hat  Sulzer vertraglich zugesichert,  für 
sämtl iche zukünf t igen  Kosten aufzu­

kommen,  die im Z u s a m m e n h a n g  m i t  
dem Rückru f  d e r  fehlerhaften Implan­
tate  in den USA ausserhalb des  mit d e n  
Klägern geschlossenen Vergleichs a n ­
fallen könn ten .  

Vertrag unterzeichnet 
Die beiden Un te rnehmen  u n t e r ­

zeichneten a m  ve rgangenen  W o c h e n ­
ende  einen Vertrag, w o n a c h  Sulzer  
Medica den  Sulzer-Konzern v o n  allen 
zukünft igen Risiken freistellt, die übe r  
den  A n f a n g  Februar  geschlossenen 
Vergleich h inausgehen ,  tei l te Sulzer  

a m  M o n t a g  mit. Mit diesem Schrit t  
werde  Klarheit geschaffen,  s a g t e  Su l ­
zer -Sprecher  M a r k u s  Niederhäuser.  
Su lze r -Konzernchef  Fred Kindle zeigte  
sich zuversichtl ich,  dass d e r  Vergleich 
j e t z t  d ie  letzten Hürden n e h m e n  u n d  
dieses Kapitel f ü r  Sulzer  abgeschlossen 
w e r d e n  könne .  Die Betei l igung v o n  
Sulzer  a m  Vergleich sieht Z a h l u n g e n  
v o n  50 Mio. Dollar  sowie die Übergabe  
v o n  4 8 0  0 0 0  Sulzer-Medica-Akt ien 
vor, die sich noch  in  Sulzer-Besitz b e ­
finden. Dies werde  das  Net toergebnis  
v o m  Sulzer  beeinflussen,  sagte  Nieder­

häuser. Der Betrag gehe zulasten. der 
Rechnung 20Ö1, und. sei einmalig. Die 
Zahlungen werden im Laufe des Jahres 
erfolgen. 

Verantwortung zurückgewiesen 
Sulzer weist nach Wie vor jegliche 

rechtliche und moralische Verantwor­
tung für die Probleme von sich; Der 
Vergleich werde Sulzer jedoch erlau­
ben, »langwierige und kostspielige 
Rechtsstreitigkeiten zu vermeiden und 
s ich-auf  das operative Geschäft zu 
konzentrieren. 
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| ALTENRHEIN: Die Rheintalflug hat 
I im Jahr 2001 rurid 25p OÖO Passagie-

re befördert. Die Tochtergesellschaft 
| der Austrian Airlines (AUA) führt ab  

1. März die Business Class au f  Lini-, 
enflügen ein. Damit werde der Har­
monisierung innerhalb - der AUA-
Gruppe und den gestiegenen Erwar­
tungen der Büsiness-Class-Passagie-

• re Rechnung getragen,• teilte das 
| Fluguntemehmen m i t  Der. Service 
• Werde, den Qualitätsrichtlinien der 
I ÄUA-Gruppe angepasst Die .doppielte 
'Mellengutschrift, d n  kostenloser Bu-1 
[ slness- Lounge-Zutritt, ein eigener 
i Checktin sowie die Umbuchungsfle-
|xibilität seien künftig mö^ich. 
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Anzahl Erscheinungen 
l x  • 2x • 3x • 
Zutreffendes bitte ankreuzen. 

Name: : ; 

Vorname: 

Strasse/Nr: 

PLZ/Ort: 

Telefon/Fax: 

: E-Maii: ... 
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• Möbel /Haushal t  
• Spor t /Hobby 
• Tiere 

. • Glückwünsche 
. • Bekanntschaf ten 

• Diverses 
. • Internet  

Zutreffendes b i t t e  ankreuzen.  

• zu kaufen g e s u c h t  
• • z u v e r k a u f e n  . . 
• zu vermieten 
• zu verschenken 
• Verloren/Gefunden! 
• Antiquitäten 
• Bücher/Bilder  
• Danke  

npspmerocH/ujiJNGi 

• B e r e i c h !   ; C H F 3 0 ; ~  ' 

ti Bereich 2 

• Bereich 3 

• Bereich 4 

• Bereich 5 

C H F 3 0 . -

C H F 4 0 . -

C H F 4 B . -

c h f b o ; -

• Bereich 6 C H F S S . -

• Bereich 7 C H F 6 0 . -

• Bereich 8 CHF 8 5 . -

• Zuschlag • 
ChlffnegebührCHF an­

zutreffendes b i t te  ankreuzen.'  

Alle Preise Inkl. 7,6 % Mehrwertsteu­
er. Bitte In Druckbüchstaben ichreiben 
und pro Buchstabe und Satzzeichen Im­
mer 1 Feld benätzen (Zwischenräume, 
leer lassen). Halbfette Wörter unter­
streichen. . ' 
Aimuflatiotwn und Texttatortingoa 
•Ind nicht itrftflch. 
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fCOUPON AUSSCHNEIDEN AUSFULLEN, BETRAG BEILEGEN UND EINSENDEN AN: LIECHTENSTEINER V0LKSDLATT, FELDKIRCHER STRASSE 5 ,  9 4 9 4  SCHAAN 


